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Zusammenfassung
•	 Seit Mitte 2024 finden viele Ship-to-Ship-Transfers 

(STS-Transfers) der russischen Schattenflotte vor 
der Küste von Augusta, Sizilien statt. „Ship-to-Ship” 
bedeutet, dass Schiffe auf offener See Ladung aus-
tauschen. Die russische Schattenflotte macht STS-
Transfers, um Sanktionen zu umgehen.  

•	 Die STS-Transfers vor Augusta bergen ein erhebli-
ches Umweltrisiko: 36 Prozent des Öls und der De-
rivate wurden von alten Schiffen umgeschlagen, die 
über keinen ausreichenden Versicherungsschutz 
gegen besondere Schadensfälle wie Ölhavarien ver-
fügten;

•	 Die Aktivitäten der Schattenflotte vor Augusta ge-
fährden nicht nur die Umwelt, sondern auch die 
Sicherheit der Schifffahrt und die nationale Sicher-
heit Italiens. Vor Augusta verlaufen mehrere Un-
tersee-Telekommunikationskabel. Auch eines von 
drei Arsenalen der italienischen Marine liegt dort. 
Das Schiff EAGLE S., das Ende Dezember 2024 von 
Finnland beschlagnahmt wurde, weil es verdächtigt 
wird, Unterseekabel zu sabotieren, und das Berich-
ten zufolge die NATO-Flotte ausspionierte, kreiste 
zuvor einen Monat lang im Golf von Augusta. 

•	 Bis auf Ausnahmefälle ist es Schiffen, die nach dem 
24. Februar 2022 von der russischen Flagge auf die 
eines anderen Staates gewechselt haben, untersagt, 
EU-Häfen anzulaufen. Dennoch haben zwei solcher 
Schiffe in einem italienischen Hafen angelegt und 
offenbar entladen, während zwei anderen Schiffen 
die Erlaubnis zum Anlegen erteilt wurde, obwohl sie 
zuvor Transfers mit Schiffen durchgeführt hatten, 
die im Verdacht stehen, Sanktionen zu umgehen. In 
allen vier Fällen wurden die Schiffe von den italieni-
schen Behörden offenbar nicht den entsprechenden 
Kontrollen unterzogen, die nach europäischen und 
internationalen Vorschriften vorgeschrieben sind.

•	 Eine Reihe italienischer Unternehmen, die im 
Seeverkehr tätig sind, handeln zugunsten der 
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russischen Schattenflotte: Die Schiffsklassifikati-
onsgesellschaft RINA S.p.A. bietet weiterhin Dienst-
leistungen für die Schiffe der Schattenflotte an, von 
denen einige bis vor kurzem noch italienischen Ree-
dereien gehörten. Bei der Erbringung von Dienst-
leistungen im Bereich der technischen Hilfe oder 
dem Verkauf von Schiffen an Unternehmen, die mit 
der russischen Schattenflotte verbunden sind, han-
delt es sich um Tätigkeiten, die nach den europäi-
schen Vorschriften verboten sind;

•	 Der Schmuggel von Kraftstoff in Libyen ist um-
fangreicher als bisher berichtet und steht in Zu-
sammenhang mit dem Handel mit sanktioniertem 
russischen Öl und Derivaten. Schiffe, die vor der 
nordafrikanischen Küste – in Gegenden, in denen 
der libysche Schmuggel stattfindet – ihr Ortungs-
system (AIS) ausschalteten, entluden später in ita-
lienischen Häfen, ohne von den Hafenbehörden 
kontrolliert zu werden. Dies verstößt gegen inter-
nationale Vorschriften, welche Inspektionen von 
Schiffen vorsehen, die ihr Ortungssystem für länge-
re Zeit deaktiviert haben.

Einleitung
Als Reaktion auf westliche Sanktionen gegen russi-
sches Öl sucht Moskau nach alternativen Märkten und 
nutzt eine „Schattenflotte“, um Beschränkungen zu 
umgehen. Diese Flotte erlaubt es Russland, das Ölem-
bargo und die von G7/EU festgelegte Ölpreisobergren-
ze zu unterlaufen und so den Krieg in der Ukraine zu 
finanzieren. Die Aktivitäten der russischen Schatten-
flotte erhöhen das Risiko von Unfällen, die eine Um-
weltkatastrophe mit enormen wirtschaftlichen Kosten 
für betroffene Küstenländer auslösen könnten, wie 
Greenpeace am Beispiel der deutschen Ostseeküste 
bereits aufgezeigt hat.1 In den letzten zwei Jahren ist 
das Volumen des von der Schattenflotte transportier-
ten russischen Rohöls stark gestiegen und deckt nun 
70 Prozent der russischen See-Exporte ab. Laut dem 
Centre for Research on Energy and Clean Air (CREA) 
verlassen täglich drei Tanker der Schattenflotte russi-
sche Häfen.2

Ausgangspunkt dieser Recherche ist die Frage, wel-
che Rolle Italien im Hinblick auf die Aktivitäten der 
russischen Schattenflotte vor der eigenen Küste ein-
nimmt und ob es zu Versäumnissen, Beteiligungen 
oder Verstößen der Regierung3, Hafenbehörden oder 
privater Akteure kommt. Im Fokus stehen die STS-Ak-
tivitäten im Golf von Augusta: Greenpeace hat Schiffs-
bewegungsdaten und Satellitenbilder ausgewertet, um 

„Ship-to-Ship transfers“ im Golf von Augusta zu iden-
tifizieren, an denen Schiffe der Schattenflotte beteiligt 
waren. Bei einem Schiff-zu-Schiff-Transfer wird Fracht 
zwischen zwei nebeneinander liegenden Schiffen auf 
See umgeladen. Diese Praxis dient zunehmend dazu, 
die von der EU und den G7 gegen Russland verhängten 
Sanktionen zu umgehen.4 So verschleiert man den tat-
sächlichen Ursprung der Ware, da sie auf dem Weg „von 
Schiff zu Schiff“ schwieriger zurückzuverfolgen ist. 

Die westlichen Sanktionen umfassen ein vollständi-
ges Embargo für russisches Öl, das auf dem Seeweg 
transportiert wird. Sie verbieten es den Ländern der 
EU, der G7 und Australiens, Öl und viele seiner Deriva-
te einzuführen, wenn sie russischen Ursprungs sind. 
Zudem dürfen diese Länder keine technische Hilfe, 
Vermittlung oder finanzielle Unterstützung für Unter-
nehmen leisten, die am Transport von russischem Öl 
auf dem Seeweg beteiligt sind, es sei denn, das Öl wur-
de unterhalb einer festgelegten Obergrenze (60 Dollar 
pro Barrel im Falle von Rohöl) gekauft.5 Schließlich ist 
es untersagt, sich wissentlich an Aktivitäten zu beteili-
gen, mit denen die verhängten Sanktionen umgangen 
werden sollen, darunter auch STS-Vorgänge, die da-
rauf abzielen, russisches Öl zu „waschen”, oder einer 
Ladung, die von einem sanktionierten Schiff stammt, 
die Weiterfahrt zu ermöglichen.6 So wollen die sank-
tionierenden Länder verhindern, dass die russische 
Regierung Öleinnahmen erhält, die den Krieg in der 
Ukraine unterstützen. 

Die Begriffe „russische Schattenflotte“ oder „Russian 
Dark Fleet“ bezeichnen jene Schiffe, die systematisch 
eingesetzt werden, um die gegen Russland verhängten 
Sanktionen zu umgehen. Da sich westliche Reedereien 
und Schiffsversicherer aufgrund der Sanktionen nicht 
an russischen Ölexporten über einer Preisobergrenze 
beteiligen dürfen, werden hierzu andere Schiffe ein-
gesetzt. Diese Schiffe sind oft alt und in schlechtem 
Zustand. Viele Tanker sind unzureichend versichert, 
sodass unklar bleibt, wer im Ernstfall für Schäden auf-
kommt. Sie fahren in der Regel unter den Flaggen von 
Staaten, die internationale Vorschriften unzureichend 
durchzusetzen.

Die International Maritime Organisation (IMO) zählt 
ein Schiff zur Schattenflotte, wenn es Sanktionen um-
geht, riskante Manöver ohne Rücksicht auf Branchen-
standards ausführt, Inspektionen von Hafen- und 
Flaggenbehörden meidet, ohne ausreichenden Ver-
sicherungsschutz fährt, von anonymen oder intrans-
parenten Betreibern geführt wird, die weder Umwelt- 
noch Menschensicherheit garantieren, und seine 
Ortung durch Methoden wie AIS-Spoofing verschleiert.7  
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 EU-Sanktionen

Die EU-Sanktionen gegen russisches Öl verbie-
ten „den Erwerb, die Einfuhr und die Weiterlei-
tung von Rohöl und bestimmten Erdölerzeug-
nissen auf dem Seeweg aus Russland in die 
EU“ und damit verbundende Dienstleistungen 
wie technische Hilfe, Vermittlung oder finanzi-
elle Unterstützung. Es gibt eine befristete Aus-
nahmeregelung für Rohölimporte über Pipe-
lines in EU-Mitgliedstaaten, die „die aufgrund 
ihrer geografischen Lage in besonderem Maße 
von Lieferungen aus Russland abhängig sind 
und über keinerlei tragfähige Alternativen ver-
fügen“. Das Verbot betrifft laut Angaben der EU 
90 Prozent der russischen Ölimporte in die EU.8 

Das Verbot gilt nicht, wenn das Öl für Drittlän-
der bestimmt ist und unterhalb einer Preis-
obergrenze von 60 US-Dollar pro Barrel Rohöl 
gehandelt wird. 

Die Sanktionen verbieten ebenfalls den Ver-
kauf von Schiffen an Akteure, die mit der rus-
sischen Schattenflotte in Verbindung stehen. 
Bis auf Ausnahmefälle, die von den nationalen 

Behörden zu genehmigen sind, ist es Schiffen 
unter russischer Flagge nicht erlaubt, in euro-
päischen Häfen anzulegen. Dies gilt auch für 
Schiffe, die zuvor unter russischer Flagge fuh-
ren und nach dem 24. Februar 2022, dem Da-
tum des russischen Einmarsches in der Ukrai-
ne, umgeflaggt wurden.9

Der Europäische Rat hat auch Maßnahmen in 
Bezug auf bestimmte Schiffe eingeführt, die 
mit dem Krieg gegen die Ukraine in Verbindung 
stehen und für die ein Hafen- und Dienstleis-
tungsverbot gilt. Die Schiffe können aus einer 
Vielzahl von Gründen ausgewählt werden und 
umfassen auch Schiffe der russischen Schat-
tenflotte. Bislang hat die EU 153 Öltanker in 
die Liste aufgenommen, die nachweislich am 
Transport von russischem Öl und an gefährli-
chen und illegalen Praktiken beteiligt sind.10

Andere russische fossile Energieträger wie Gas  
oder Flüssigergas (LNG) unterliegen zwar  
bestimmten EU-Sanktionen, jedoch besteht  
kein Embargo. 

Herkunft der Ölladungen

Die EU-Sanktionen beziehen sich auf Exporte 
russischen Öls, aber nicht automatisch auf alle 
Ölexporte aus russischen Häfen. Dies hängt 
mit der am jeweiligen Hafen verfügbaren Infra-
struktur zusammen. Im russischen Hafen No-
worossijsk betreiben beispielsweise die Unter-
nehmen CPC und SOCAR zwei Terminals, an 
denen Kasachstan und Aserbaidschan beteiligt 
sind. Ein Schiff, das Rohöl vom CPC-Terminal in 
Noworossijsk lädt, kann seine Fracht in Europa 
entladen, da das Öl zwar über Russland expor-
tiert wird, aber aus Kasachstan stammt. Ande-
re russische Häfen teilen ihre Infrastruktur mit 
Drittstaaten, die nicht sanktioniert sind, oder 
verfügen über Umschlagterminals mit großen 
Tanks, um Fracht aus anderen Ländern zwi-
schenzuparken, bis sie weiter exportiert wird 
(Transshipment).

Bei Ölexporten aus einigen russischen Häfen 
handelt es sich also nicht notwendigerweise 
um sanktioniertes russisches Öl, was die Er-
kennung tatsächlichen Schmuggels erschwert. 
Wenn jedoch Maßnahmen ergriffen werden, um 
die tatsächliche Herkunft der Ladung zu ver-
schleiern, kann in der Tat ein Verdacht auf ille-
galen Handel angenommen werden. Insbeson-
dere gilt dies für raffinierte Erdölerzeugnisse, 
die im Gegensatz zu Rohöl je nach geografi-
schem Herkunftsort keine unterschiedliche 
chemische Struktur aufweisen, sondern syn-
thetisch sind, so dass verschiedene Ladungen 
gemischt werden können, ohne dass die ge-
samte Qualität der Ladung beeinträchtigt wird. 
Aus diesem Grund ist es besonders leicht, ein 
rechtmäßiges Ursprungszeugnis, das nur für ei-
nen Teil der Ladung ausgestellt wurde, für die 
gesamte gelieferte Ladung an raffinierten Erd-
ölerzeugnissen zu behaupten.
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Die russische Schattenflotte 
vor der Küste von Augusta
Bis Mitte 2024 fanden viele Schiff-zu-Schiff-Transfers 
der russischen Schattenflotte im südlichen Mittelmeer 
statt, vor allem im Lakonischen Golf nahe der grie-
chischen Hoheitsgewässer. Diese heiklen und riskan-
ten Operationen erfordern windgeschützte Seegebiete 
mit stabilem Wetter.11 Der Lakonische Golf liegt stra-
tegisch günstig: Er befindet sich zwischen den russi-
schen Schwarzmeerhäfen und dem Suezkanal, bietet 
Schutz vor schlechtem Wetter und meist ruhige Gewäs-
ser. Deshalb nutzten ihn Schiffe häufig für Transfers, 
um die Herkunft von Öl zu verschleiern, das in russi-
schen Häfen im Schwarzen Meer geladen wurde.12

Anfang Mai 2024 begann die griechische Marine eine 
Nachricht über das NAVTEX-System auszusenden (sie-
he Abbildung 1). NAVTEX ist ein System zur Übermitt-
lung von Navigations- und Wetterwarnungen, aber 
auch für dringende Sicherheitsinformationen an Schif-
fe. In ihrer Meldung erklärte die Marine den Lakoni-
schen Golf zum exklusiven Übungsgebiet und forderte 
alle anwesenden Schiffe auf, das Gebiet zu verlassen.13  
Damit reagierte Griechenland auf den öffentlichen 

Druck, der durch die Umweltgefahr der Schattenflotte 
im Lakonischen Golf entstanden war. Innerhalb kur-
zer Zeit fanden die Schiffe alternative Standorte für 
STS-Transfers, darunter auch die Gewässer vor dem 
Golf von Augusta vor Sizilien.14 Dieser bietet aufgrund 
seiner geografischen Lage ebenfalls gute Wind- und 
Wetterverhältnisse. 

ZCZC QA64  
081000 UTC MAG 24  
STATION IRAKLION AR.MIN. 391/24  
SÜDOST-PELOPONNES GOLF  
VON LAKONIKOS  
MARINEÜBUNGEN VON 091500 UTC BIS 191600 
UTC 24. MAI IN EINEM GEBIET, DAS DURCH DIE 
FOLGENDEN PUNKTE ABGEGRENZT IST:  
36 40.70 B – 022 40.60 A  
36 33.40 B – 022 48.90 A  
36 23.10 B – 022 49.90 A 
VERMEIDEN SIE ES, DEN OBEN ANGEGEBENEN 
BEREICH ZU ÜBERQUEREN
NACHRICHT ABGESAGT AM 24. MAI 191700 UTC
NNNN

 

Abb 1: Beispiel einer der von der griechischen Marine übermittelten NAVTEX-Meldungen.15

 

CATANIA

PATERNÒ

SYRACUSE

AVOLA

PACHINO

CATANIA

PATERNÒ

SYRACUSE

AVOLA

PACHINO

Meeresschutzgebiet
ISOLE CICLOPI

Italien

30. September 2024
Hardara (IMO 9344007)
Duke II (IMO 9254240)

Grenze der italienischen 
Territorialgewässer (12 Seemeilen)

4. November 2024
Indus I (IMO 9360415)
Bellaris (IMO 9332614)

© OpenStreetMap contributors, Sentinel Hub

Italien

Abb 2: Die Karte zeigt die Standorte der STS-Transfers, die im Rahmen der Recherche identifiziert und untersucht wurden.
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Diese Recherche beleuchtet die Aktivitäten der Schat-
tenflotte vor Augusta im Jahr 2024. Um STS-Transfers 
vor Augusta zu identifizieren, wurden zunächst Satel-
litenbilder (Sentinel-2) von Januar bis November 2024 
ausgewertet, die über Copernicus Hub abgerufen wur-
den. Über dieses Vorgehen konnte eine Stichprobe von 
33 STS-Operationen identifiziert werden (siehe Abbil-
dung 2). 

Durch den Abgleich der Satellitenbilder mit AIS-
Daten konnten die an den STS beteiligten Schiffe 
identifiziert werden (siehe detaillierte Liste im An-
hang). Die insgesamt 52 Schiffe weisen einige Auffällig- 
keiten auf:

•	 Neun Schiffe (17 Prozent) sind nicht ausreichend 
gegen spezielle Schadensfälle wie Ölhavarien ver-
sichert, da sie nicht in den Registern der „Interna-
tional Group of P&I Associations” eingetragen sind 
– einer Gruppe, in der die großen P&I- Versiche-
rungsgesellschaften zusammengeschlossen sind, 
welche zusammen 90 Prozent der weltweit operie-
renden Schiffe versichern. 

•	 Viele der beteiligten Schiffe fahren unter Flaggen, 
die für die schlechte Durchsetzung internationaler 
Sicherheitsstandards bekannt sind. Fünf (9 Prozent) 
der an den STS-Operationen beteiligten Schiffe fah-
ren unter Flaggen, die auf der „schwarzen Liste” von 
Tokyo MoU stehen – einer internationalen Organi-
sation für Hafenstaatkontrolle, die regelmäßig eine 
Bewertung von Flaggenstaaten vornimmt. Auf der 
schwarzen Liste werden Flaggenstaaten mit sehr 
schlechter Performance gelistet, die von Schiffen 
mit besonders schlechten Sicherheitsvorkehrun-
gen am häufigsten geführt werden. Sechs Schiffe 
(11 Prozent), die an den STS-Operationen in Augus-
ta beteiligt waren, fahren unter Flaggen, die auf 
der „grauen Liste” derselben Organisation stehen, 
welche Flaggenstaaten mit schlechter Performance 
umfasst. Weitere zehn Schiffe (19 Prozent) fahren 
unter einer Flagge, die in der grauen Liste von Pa-
ris MoU, dem europäischen Pendant zu Tokyo MoU, 
aufgeführt ist.

•	 Die Besatzungen von 17 der untersuchten Schiffe (32 
Prozent) genießen nach den Aufzeichnungen der 
International Transport Workers’ Federation keinen 
angemessenen gewerkschaftlichen Schutz.

•	 Außerdem sind acht (15 Prozent) der untersuch-
ten Schiffe über 20 Jahre alt, während 23 (44 Pro-
zent) zwischen 15 und 20 Jahre alt sind. Das Durch-
schnittsalter der ermittelten Schiffe liegt bei 15 
Jahren - zwei Jahre älter als das Durchschnittsalter 

der weltweiten Flotte.16 Nach 21 Jahren treten Öl-
tankschiffe in eine Phase der Überalterung ein, in 
der die Wahrscheinlichkeit von Leckagen aufgrund 
von Verschleiß, veralteter Ausrüstung und mecha-
nischen Problemen zunimmt. Nach 22 Jahren wird 
ein Öltanker in der Regel abgewrackt.17 

•	 11 Schiffe (21 Prozent) gehören wahrscheinlich oder 
sicher zur russischen Schattenflotte (siehe Tabelle 
im Anhang)

Die riskanten STS-Operationen der teilweise alten und 
schlecht versicherten Schiffe finden zwar in internati-
onalen Gewässern statt, doch diese sind nicht weit von 
der italienischen Küste entfernt. Beispielsweise fand 
der STS-Transfer zwischen den Schiffen ROCK (IMO 
9288356) – die als Teil der russischen Schattenflotte 
identifiziert wurde – und FLAMENCO (IMO 9411991) 
am 04. November 2024 nur 300 Meter von der 12-See-
meilen-Grenze vor der italienischen Küste entfernt 
statt. Zwei Tage zuvor fand ein weiterer Transfer zwi-
schen der ROCK und dem Schiff IBLEA (IMO 9244441) 
in einer Entfernung von 400 Metern von derselben 
Grenze statt. Unter den beobachteten Fällen wurde am 
8. Februar 2024 ein STS-Transfer zwischen den Schif-
fen DING HENG 45 (IMO 9330795) und EVA GOLD (IMO 
9888132) innerhalb der italienischen Hoheitsgewässer 
festgestellt.

Das ökologische Risiko
Öltransfers von Schiff zu Schiff auf offenem Meer ber-
gen erhebliche Umweltgefahren, da das Risiko eines 
Unfalls oder Ölaustritts hierbei besonders hoch ist. Die 
katastrophalen Folgen einer Ölhavarie sind hinläng-
lich bekannt18 – ebenso wie die empfindliche Natur 
des maritimen Ökosystems. Ein Unfall vor der Küste 
des Golfs von Augusta hätte schwerwiegende Auswir-
kungen, womöglich auch auf Brutstätten zahlreicher 
Meeresvögel, sowie auf nahegelegene Meeresschutz-
gebiete wie Plemmirio oder die Isole Ciclopi (siehe Ab-
bildung 2).

Da Schiffe der russischen Schattenflotte nur einge-
schränkten Zugang zu Versicherungsleistungen ha-
ben, handelt es sich oft um Frachter mit geringem 
wirtschaftlichem Wert. Dadurch minimieren die Eig-
ner ihr finanzielles Risiko.19 Die betroffenen Schiffe 
sind in der Regel alt, in schlechtem Zustand und wer-
den unzureichend instand gehalten.20 Es ist daher 
kaum verwunderlich, dass viele von ihnen versuchen, 
die in internationalen Regelwerken vorgeschriebenen 
Inspektionen zu umgehen – ein Punkt, auf den wir spä-
ter noch näher eingehen werden. 
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Bei der von Greenpeace analysierten Stichprobe von 
STS-Transfers vor Augusta wurden schätzungsweise 
insgesamt bis zu 5,24 Millionen Tonnen Öl und Ölde-
rivate gehandelt21, davon 24 Prozent (1,26 Millionen 
Tonnen) zwischen Schiffspaaren, von denen mindes-
tens eines als Teil der russischen Schattenflotte identi-
fiziert wurde, und 36 Prozent (1,9 Millionen Tonnen) 
zwischen Schiffspaaren, von denen mindestens eines 
nicht ordnungsgemäß versichert ist [20].22

Das Umweltrisiko durch den sanktionierten Ölhan-
del und die russische Schattenflotte ist längst Reali-
tät. Bislang hatte man Glück: Bei Unfällen trat keine 
nennenswerte Menge Öl aus. Im März 2023 explodier-
te beispielsweise die PABLO (IMO 9133587), vermutlich 
Teil der russischen Schattenflotte, vor Malaysia.23 Nur 
wenige Tage zuvor hatte sie in China sanktioniertes 
Öl entladen. Das Schiff war nicht versichert. Wäre es 
zum Zeitpunkt der Explosion noch beladen gewesen, 
hätten 700.000 Barrel Öl auslaufen können – eine Um-
weltkatastrophe, für deren Folgen keine Versicherung 
gezahlt hätte. 

Im März 2024 rammte ein Schiff der russischen Schat-
tenflotte vor der Küste Dänemarks ein anderes Schiff. 
Die ANDROMEDA STAR (IMO 9402471) war mit Ballast 
unterwegs, was bedeutet, dass sie keine Fracht geladen 
hatte, aber Wasser, um die Stabilität zu sichern.24 Die 
wachsende Zahl von Öltankern in den stark befahre-
nen Ostsee-Meerengen erhöht das Risiko solcher Kol-
lisionen.25 Die Gefahr einer Umweltkatastrophe blieb 
in diesem Fall aus, weil das Schiff beim Zusammenstoß 
weder Rohöl noch Derivate geladen hatte. 

Auch der Fall der EVENTIN (IMO 9308065) bezeugt den 
schlechten Zustand der russischen Schattenflotte. Am 
10. Januar 2025 gab es einen Stromausfall an Bord, der 
dazu führte, dass das Schiff manövrierunfähig nörd-
lich der deutschen Ostseeinsel Rügen trieb. Das Schiff, 
das mittlerweile von der EU sanktioniert wurde26, war 
unter extremen Wetterbedingungen unterwegs, sodass 
ein deutsches Rettungsteam eingreifen musste, um es 
abzuschleppen (siehe Abbildung 3). Nach mehreren 
Stunden konnte die EVENTIN schließlich gesichert 
werden – zur Erleichterung Deutschlands, das ange-
sichts der unzureichenden Versicherungsdeckung des 
Schiffes andernfalls wohl die Kosten für eine mögliche 
Ölkatastrophe hätte tragen müssen.27 Einem Briefing 
des Europäischen Parlaments zufolge gab es bereits 
mehr als 50 Unfälle, an denen die russische Schatten-
flotte beteiligt war.28 

Spionage, Sabotage und 
sanktionierte Schiffe
Die im Rahmen dieser Recherche untersuchten STS-
Transfers vor der Küste von Augusta bergen nicht nur 
ein Umweltrisiko, sondern womöglich auch Risiken 
für die nationale Sicherheit. Der Fall der EAGLE S (IMO 
9329760) verdeutlicht dies: Am 13. Februar 2024 nahm 
das Schiff an einem STS-Transfer vor Augusta teil. Nur 
einige Monate zuvor war die EAGLE S. in Ghana fest-
gehalten worden, nachdem bei einer Inspektion meh-
rere Sicherheitsmängel festgestellt worden waren. Die 
Hafenbehörden in Tema bemängelten unter Anderem 

Abbildung 3: Die EVENTIN bei der Schleppoperation vor Rügen im Januar 2025
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Öllecks an den Hilfsgeneratoren, nicht funktionieren-
de Feuermelder und Pumpen, sowie Sanitäranlagen in 
„bedauernswertem Zustand”.29 Die Inspektion zeigte 
klar, dass die EAGLE S zahlreiche Umweltvorschriften 
des “Internationalen Übereinkommens von 1973 zur 
Verhütung der Meeresverschmutzung durch Schiffe” 
missachtete.

Seit der Inspektion in Ghana wurde die EAGLE S nicht 
erneut inspiziert, da sie Inspektionen gezielt umging: 
Im Juli 2024 wurde während einer laufenden Fahrt 
die Klassifikationsgesellschaft des Schiffs gewech-
selt – von der American Bureau of Shipping zur In-
dian Register of Shipping. Die Klassifikationsgesell-
schaft ist für Sicherheits- und technische Standards 
eines Schiffes verantwortlich.  Der Wechsel war ein 
ungewöhnlicher Schritt, der es möglich machte, eine 
außerordentliche Inspektion zu vermeiden.30 Kurz 
zuvor war an Bord des Schiffes Spionageausrüstung 
gefunden worden, die offensichtlich russischen und 
türkischen Ursprungs war.31 Am 26. Dezember 2024 
wurde die EAGLE S von den finnischen Behörden we-
gen des Verdachts der Sabotage des Hochspannungs-
seekabels EstLink 2 beschlagnahmt.32 Das 18 Jahre 
alte Schiff fährt unter der Flagge der Cookinseln, die 

auf der schwarzen Liste der Tokyo MoU und auf der 
grauen Liste der Paris MoU  stehen. Es wurde seit Sep-
tember 202333 nicht mehr inspiziert und ist nicht aus-
reichend versichert34.

Unsere Recherchen legen nahe, dass die EAGLE S auch 
in italienischen Gewässern spioniert haben könnte. 
Vom 14. Januar bis 13. Februar 2024 kreiste das Schiff 
offenbar ohne Ladung vor Augusta, wo sich ein Arse-
nal der italienischen Marine35 und sechs Untersee-
Telekommunikationskabel36 befinden (siehe Abbil-
dung 4). Nachdem die EAGLE S einen Monat lang vor 
der Küste von Augusta umhergefahren war, führte sie 
einen STS-Transfer mit dem Schiff MINERVA PISCES 
(IMO 9410179) durch. 

Ein anderes Schiff, das im vergangenen Jahr in den Ge-
wässern vor Augusta in einen STS-Transfers involviert 
war, ist die Ji Xiang (IMO 9384459). Am 28. Mai 2024 führ-
te sie einen STS-Transfer mit dem Schiff MARTA 1 (IMO 
9323974) durch. Die Ji Xiang gehörte zum Zeitpunkt des 
Transfers dem Unternehmen Acheon Akti Naviagtion. 
Diesem Unternehmen gehörte auch der Frachter RHO-
SUS (IMO 8630344), als er wegen seiner Rolle bei der 
verheerenden Explosion im Hafen von Beirut im Jahr 
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2020 in die Schlagzeilen geriet.37 Zum Zeitpunkt des 
Transfers war die JI XIANG nicht angemessen versi-
chert38, wurde seit August 2022 nicht mehr inspiziert39. 
Die JI XIANG hatte zuvor Verbindungen zu Sovcomflot, 
Rosneft und Gatik40, allesamt Gesellschaften, die eine 
Schlüsselrolle im sanktionierten russischen Ölhandel 
spielen41. Heute liegt die gesetzliche Klassifizierung 
und Zertifizierung des Schiffes in den Händen des rus-
sischen Schiffsregisters, was es nach europäischem 
Recht zu einem sanktionierten Schiff macht.42

Italienische Beteiligung an den 
Aktivitäten der Schattenflotte
Die italienische 
Schiffsklassifikationsgesellschaft 
RINA S.p.A.

Unsere Recherchen legen nahe, dass die private italie-
nische Schiffsklassifikationsgesellschaft RINA S.p.A. 
(zu 70 % im Besitz des Registro Italiano Navale, in des-
sen Verwaltungsrat zwei Mitglieder des italienischen 
Ministeriums für Infrastruktur und Verkehr43 sitzen) in 
einigen Fällen keine angemessene Due-Diligence-Prü-
fung durchführt, wenn es um Schiffe geht, die mögli-
cherweise zur russischen Schattenflotte gehören. Wie 
bereits erwähnt, verbieten die geltenden EU-Sanktio-
nen europäischen Unternehmen, technische Unterstüt-
zungsdienste für Schiffe zu leisten, die im Verdacht ste-
hen, durch Ship-to-Ship-Transfers (STS) Sanktionen zu 
umgehen.44 Im Einklang mit diesem Verbot haben an-
dere Klassifizierungs- und Zertifizierungsgesellschaf-
ten wie Det Norske Veritas (DNV), das American Bureau 
of Shipping und Lloyd’s Register haben angekündigt, 
die Erbringung von Dienstleistungen für verdächtige 
Schiffe einzustellen, und ihre Zertifikate entzogen.45 
Die RINA S.p.A., die für die Sicherheitsüberprüfung der 
Schiffe ihrer Kunden zuständig ist und optional weite-
re Dienstleistungen für deren Eigner anbietet, erbringt 
hingegen weiterhin Dienstleistungen für einige Schiffe, 
die zur russischen Schattenflotte gehören.

Zu den Schiffen, die Dienstleistungen von RINA S.p.A. 
in Anspruch nehmen, gehört das Schiff MARTA 1 (IMO 
9323974).46 Durch unsere Recherchen konnten wir 
erstmals die zentrale Rolle aufdecken, die das Schiff im 
letzten Jahr im illegalen Handel mit russischem Öl und 
Derivaten vor Augusta spielte: Das Schiff ist 18 Jahre 
alt, nicht ordnungsgemäß versichert47  und fährt un-
ter panamaischer Flagge, die auf der grauen Liste der 
Paris MoU steht. Unsere Recherchen zeigen, dass das 
Schiff als eine Art „Lagerschiff” diente, das die meis-
te Zeit vor Malta vor Anker liegt und auf STS-Transfers 

wartet. Laut AIS-Daten hat das Schiff im Jahr 2024 kei-
nen einzigen Hafen angelaufen und wurde in diesem 
Zeitraum auch nie inspiziert48. Das Schiff lud und en-
tud Rohöl – oder wahrscheinlicher Ölerzeugnisse49 – 
von Schiffen der russischen Schattenflotte. Am 28. Mai 
führte die MARTA 1 zum Beispiel einen STS-Transfer 
mit der bereits erwähnten JI XIANG durch. Nach eu-
ropäischem Recht gerät ein Schiff, das an einem STS 
mit einem verdächtigen Schiff teilnimmt, automatisch 
selbst unter Verdacht. Es darf dann nicht in EU-Häfen 
einlaufen, bevor es die verdächtige Ladung anderswo 
entladen hat. Durch den Transfer mit der sanktionier-
ten JI XIANG, gelten die EU-Sanktionen auch für die 
MARTA 1.50 Laut Daten von MarineTraffic hat MARTA 
1 von Januar bis November 2024 115 STS durchgeführt, 
davon 26 vor Augusta. Es wurden 14 STS mit Schiffen 
durchgeführt, die aus russischen Häfen gekommen 
waren, die Hälfte davon aus St. Petersburg.51

Gatik Ship Management (India)

Maple Maritime Solutions (UAE)

Megger Marine Solutions (UAE)

Beryl Marine (Seychelles)

Sunflower Marine (Seychelles) RINA services (Italy)

Marta 1

Aufgeteilt in verschiedene Unternehmen, darunter

Gleiche Adresse wie

Endbegünstigter der

Gleiche Adresse wie ISM-Manager von

Eigentümer von Klassifikationsgesellschaft von

 
Abbildung 5: Darstellung der von Greenpeace rekonstruierten Eigentums- und 

Managementverhältnisse des Schiffs MARTA 1

Unsere Recherchen zeigen, dass die Marta 1 eng mit der 
russischen Schattenflotte verbunden ist (vgl. Abbildung 
5). Das Schiff ist im Besitz einer auf den Seychellen52 
eingetragenen Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
die dieselbe Adresse hat – identisch bis hin zu Stock-
werk und Zimmernummer – wie das Unternehmen 
Beryl Marine Inc. Letzteres ist ein Subunternehmen 
von Megger Marine Solutions FZE, einer Aktiengesell-
schaft, die in den Vereinigten Arabischen Emiraten ein-
getragen ist. Megger Marine Solutions FZE hat dieselbe 
Adresse – identisch bis zur Büronummer – wie die Ge-
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sellschaft Maple Maritime Solutions FZE, die von Llo-
yd‘s List Intelligence als eine der Gesellschaften identi-
fiziert wurde, die die Flotte von Gatik Shipmanagement 
übernommen hat.53 Gatik Shipmanagement ist eine in-
dische Gesellschaft, deren Aktivitäten umstrukturiert 
wurden, nachdem aufgedeckt wurde, dass sie etwa 53 
Schiffe besaß, die alle ausschließlich für den sanktio-
nierten russischen Ölhandel eingesetzt wurden.54 

Neben der MARTA 1 nimmt auch die HORAI (IMO 
9290517) Dienstleistungen von RINA S.p.A. in An-
spruch.55 Dieses Schiff führte am 4. April einen 
Ship-to-Ship-Transfer (STS) mit der MARTA 1 durch, 
nachdem es zuvor Ladung in Sankt Petersburg aufge-
nommen hatte. Die HORAI ist 19 Jahre alt, fährt unter 
der Flagge von Gabun – die auf der Schwarzen Liste 
des Tokyo MoU steht – und wurde direkt von Gatik Ship 
Management sowie Caishan Ship Management betrie-
ben.56 Die Operationen von Caishan Ship Management 
ähneln denen von Maple Maritime Solutions FZE. Seit 
Bekanntwerden der Aktivitäten von Gatik Shipma-
nagement führen diese beiden Unternehmen offenbar 
die Aktivitäten von Gatik fort.57 Am 27. Juli 2024 führ-
te die HORAI einen STS-Transfer vor Augusta mit dem 
Schiff EPIK (IMO 9273832) durch.

Die in der Schattenflotte 
angeheuerten italienischen Schiffe

Laut Greenpeace-Recherchen haben Schlüsselfiguren 
der russischen Schattenflotte Schiffe erworben, die bis 
vor Kurzem noch im Besitz der italienischen Reederfa-
milie Brullo waren. Die Brullos gerieten bereits in der 
Vergangenheit in die Schlagzeilen, insbesondere wegen 
ihrer Verwicklung in den umstrittenen Untergang der 
NUOVA ISIDE, einem Fischereischiff, das im Mai 2020 
vor der Küste Siziliens sank, nachdem es mit dem Tank-
schiff VULCANELLO kollidiert war, das von einem Un-
ternehmen der Familie Brullo betrieben wurde.58 Das 
Schiff LISCA BIANCA M (IMO 9290517), das früher den 
Brullos gehörte, trägt heute den Namen HORAI und ist, 
wie bereits beschrieben, Teil der russischen Schatten-
flotte. Bis zum 16. Februar 2023 war die Firma Augusta 
Due, ein Unternehmen der Brullo-Familie, für das Si-
cherheitsmanagement des Schiffes verantwortlich. An 
diesem Tag wurde das Schiff von Gatik Ship Manage-
ment übernommen. Der Verkauf erfolgte, obwohl EU–
Sanktionen den Verkauf eines Schiffs an sanktionierte 
Unternehmen oder Personen verbieten.59

Unsere Recherchen zu den STS-Aktivitäten vor Augus-
ta zeigen, dass ein weiteres ehemaliges Schiff der Brul-
lo-Familie, die FILICUDI M (IMO 9298595), am 14. Juli 
2024, einen Ship-to-Ship-Transfer (STS) mit der MARA-

BELLA SUN (IMO 9323376) durchführte. Die MARA-
BELLA SUN wird von der Peninsular Maritime India 
Private Limited betrieben – derselben Gesellschaft, 
die auch für die EAGLE S verantwortlich ist. Am 17. 
Dezember 2024 wurde die MARABELLA SUN von der 
EU auf die Liste der sanktionierten Schiffe gesetzt, da 
sie Teil der russischen Schattenflotte ist.60 Trotz dieses 
Transfers mit der MARABELLA SUN erhielt die FILI-
CUDI M anschließend Zugang zum sardischen Hafen 
Sarroch. Dabei betreffen die EU-Sanktionen nicht nur 
Schiffe der Schattenflotte selbst, sondern auch all jene, 
die an STS-Transfers mit ihnen beteiligt waren.61

Mittlerweile gehört das Schiff FILICUDI M nicht mehr 
der Brullo-Famile, ist aber jetzt in den sanktionierten 
Handel mit russischem Öl involviert. Im März 2024 
kündigte die italienische Küstenwache an, dass die FI-
LICUDI M nicht mehr unter italienischer Flagge fahren 
werde. Der damalige Eigentümer, Augusta Due, hatte 
beschlossen, das Schiff zu verkaufen.62 Nach der er-
folgten Ausflaggung wurde im Juni 2024 in Panama die 
Gesellschaft Reef Marine Group Corp gegründet. Im 
November 2024 übernahm dieses Unternehmen die 
FILICUDI M als neuen Eigentümer.63

Die erwerbende Gesellschaft ist auf den Namen ei-
nes Strohmanns registriert – Mikheil Gamkrelidze, 
ein Anglo-Georgier mit Wohnsitz in Togo.64 Gam-
krelidze gründete einige Monate vor dem Erwerb 
der FILICUDI M durch Reef Marine Group eine wei-
tere Firma: Lionheart Trading Co. in Lomé. Dieses 
Unternehmen ist im internationalen Handel mit 
Erdölerzeugnissen tätig.65 Laut Recherchen von Af-
rica Intelligence empfängt Gamkrelidze an seinem 
Wohnort in Lomé regelmäßig Besuch von Ilya Kaga-
ner, einem amerikanischen Staatsbürger russischer 
Herkunft.66 Kaganer arbeitet im Auftrag von Mik-
hail Mezhentsev, dem ehemaligen Direktor des rus-
sischen Staatsunternehmens Transnefteproduct und 
heutigen Eigentümer von Demex, einem der welt-
weit größten privaten Käufer russischen Rohöls.67

Unsere Recherchen deuten darauf hin, dass Demex 
selbst der eigentliche Nutznießer des Verkaufs der 
FILICUDI M ist. Dass die erste Fahrt unter dem neuen 
Eigentümer zwischen Novorossysk (Russland) und 
Dakar (Senegal), dem beliebtesten Zielhafen des 
Unternehmens des ehemaligen russischen Staatschefs 
Mezhentsev[66] stattfand, bestätigt diesen Eindruck. Die 
FILICUDI M scheint folglich in das Geschäft eines der 
wichtigsten Unternehmen für den Handel mit Erdöl 
und Erdölderivaten russischer Herkunft eingebunden 
zu sein. Dieses Geschäft hat einen noch größeren 
Umfang als die bisher größten Erdölkäufer Moskaus 
wie Trafigura, Vitol und Guvnor.68
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Seit Anfang Dezember 2024 tauchen im russischen In-
ternet Anzeigen auf: Arod LLC-FZ, das Unternehmen, 
das für das Sicherheitsmanagement der FILICUDI M 
verantwortlich ist - ebenfalls im Mai 2024 anonym in 
den Vereinigten Arabischen Emiraten gegründet - 
sucht Besatzungsmitglieder für ein Schiff.69 Zwar ent-
hält die Anzeige nicht den Namen oder die IMO-Num-
mer des betreffenden Schiffes, doch die Beschreibung 
entspricht in jeder Hinsicht der FILICUDI M (die im Üb-
rigen das einzige Schiff ist, das die AROD verwaltet): Es 
hat die gleiche Kapazität, gleiche Motoren, die gleiche 
Flagge, und das gleiche Baudatum. Die Arod spricht 
von einem „kürzlich erfolgten Kauf des Schiffes” und 
gibt an, dass nur Seeleute russischer Staatsangehörig-
keit gesucht werden, die in die Besatzung des „für die 
internationale Schifffahrt” eingesetzten Schiffes auf-
genommen werden sollen. Während der norwegische 
Versicherer den Versicherungsschutz für die FILICUDI 
M kündigte, ist es weiterhin bei der italienischen Klas-
sifikationsgesellschaft RINA S.p.A. registriert.70 

All das deutet darauf hin, dass der Verkauf der FILI-
CUDI M einen Verstoß gegen die gegen Russland ver-
hängten Sanktionen darstellt. Nach den Sanktionen 
ist es „juristischen Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen, die in der Union gegründet wurden 
[...] untersagt, Tankschiffe zur Beförderung von Rohöl 
oder Erdölerzeugnissen [...] unmittelbar oder mittel-
bar natürlichen oder juristischen Personen, Organisa-
tionen oder Einrichtungen in Russland oder zur Ver-
wendung in Russland zu verkaufen oder anderweitig 
das Eigentum daran zu übertragen”.71 Dieser Verstoß 
wurde auch durch die italienischen Behörden ermög-
licht. Diese sollen nach EU-Recht „keine Genehmigung 
für Verkäufe oder Eigentumsübertragungen an natür-
liche oder juristische Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen in Russland oder zur Verwendung in 
Russland [erteilen], wenn sie hinreichende Gründe zu 
der Annahme haben, dass die Tankschiffe zur Beförde-
rung von Rohöl oder Erdölerzeugnissen [...], die ihren 
Ursprung in Russland haben oder [...] aus Russland zur 
Einfuhr in die Union ausgeführt wurden, verwendet 
oder zu diesem Zweck wiederausgeführt würden oder 
zur Beförderung an Drittländer zu einem Einkaufs-
preis per Barrel, der über dem [...] festgelegten Preis 
liegt.”.72 Um dem entgegenzuwirken, beabsichtigt 
die EU den Verkauf von Öltankern, insbesondere von 
Schiffen aus zweiter Hand, transparent zu machen.73 
Diese könnten ansonsten dazu genutzt werden, das 
Einfuhrverbot für russisches Rohöl oder Ölerzeugnis-
se und die Obergrenze für den Ölpreis der G7+ nach 
einem Eigentümerwechsel zu umgehen.

Die sanktionierten Schiffe legen  
in Italien an

Neben der FILICUDI M identifizierte Greenpeace noch 
drei weitere Schiffe, die entgegen der EU-Sanktionen in 
italienischen Häfen anlegen konnten. Am 22. Februar 
2024 legte der Tanker PLANEO (IMO 9711248) am Ter-
minal PIR 279 im Hafen von Ravenna an, unterstützt 
von den Schleppern EDUARDO PRIMO (IMO 9225160) 
und GATTO (IMO 9764324) unterstützt und entlud die 
von ihm beförderte Ladung von Erdölerzeugnissen74 
im Hafen, was ihre Tiefgangsänderungen belegen75. 
Laut öffentlichen Quellen fuhr die PLANEO noch bis 
September 2022 unter russischer Flagge. Beim Anle-
gemanöver in Ravenna fuhr sie unter panamaischer 
Flagge.76 Am 19. April 2024 empfing dasselbe Termi-
nal in Ravenna das Schwesterschiff der PLANEO, die 
CAMINERO (IMO 9718923), die in den ersten Monaten 
nach der russischen Invasion in der Ukraine ebenfalls 
noch unter russischer Flagge fuhr.77 Gemäß Artikel 
3e(a)(2) der EU-Verordnung 2022/576 ist Schiffen, die 
nach dem 24. Februar 2022 von der russischen auf die 
Flagge eines anderen Staates umgeflaggt haben, die 
Einfahrt in EU-Häfen zu verwehren.78

Auf der Grundlage eben dieser Verordnung hinderten 
spanische Behörden 2023 das Schiff MAERSK MAGEL-
LAN (IMO 9447732) daran, in Tarragona zu entladen, da 
es seine Ladung von der MS ELEPHANT (IMO 9374868) 
übernommen hatte. Die MS ELEPHANT hatte ihre La-
dung von der MS NOBEL (IMO 9105114) erhalten, die 
bis Juli 2022 noch unter russischer Flagge fuhr.79

Dies deutet darauf hin, dass die PLANEO und die CA-
MINERO ihre Ladung trotz der EU-Sanktionen im Hafen 
von Ravenna entladen konnten, und dass die Petrolife-
ra Italo Rumena SpA (Konzessionär des PIR-Terminals) 
und die Società Esercizio Rimorchi e Salvataggi - SERS 
SRL (Eigentümerin der daran beteiligten Schlepper)80 
am 22. Februar und 19. April an diesem Sanktionsbruch 
beteiligt waren. 

Schließlich entlud die ATLAS STAR (IMO 9376828) am 
15. Oktober 2024 im Terminal SILONE von Triest raf-
finierte Erdölerzeugnisse.81 Während des Aufenthalts 
im Hafen verringerte sich der Tiefgang von 11 auf 7,5 
Meter, was bestätigt, dass das Schiff seine Ladung  ge-
löscht hatte.82 Kurz zuvor hatte die ATLAS STAR einen 
STS-Transfer mit der zuvor erwähnten MARTA 1 (IMO 
9323974), mit der HORAI (IMO 9290517) und der ROU-
TE (IMO 9281853) durchgeführt. Die letzten beiden 
werden von Unternehmen geführt, die auf der Liste 
der Kriegskomplizen des ukrainischen Geheimdiens-
tes stehen.83
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Nicht nur Öltanker 

Neben Öltankern haben in letzter Zeit 
auch Frachtschiffe in italienischen 
Häfen angelegt, die ihre russische 
Flagge nach dem 22. Februar 2022 
wechselten. Greenpeace hat folgende 
Schiffe identifiziert, deren die Einfahrt 
in italienische Häfen laut EU-Sanktionen 
hätte verweigert werden müssen: 

•  das Schiff SMART (IMO 8943428),  
	 das am 22. Januar 2025 im Hafen  
	 von Brindisi lag
•  die Schiffe ELLA (IMO 9894105) und 	
	 UGAH CONFIDENCE (IMO 9892963), 	
	 die am 12. März bzw. am 02. und  
	 24. April 2024 im Hafen von Ravenna 	
	 anlegten,
•  die Schiffe ATAMEKEN (IMO 9686390) 	
	 und UGAH DISCOVERY (IMO 9823871), 	
	 die am 31. Juli bzw. 31. März 2024 im 	
	 Hafen von Chioggia anlegten

 
MACISTONE, LIONE e GRIFONE sind die drei 
Schlepper, die regelmäßig an den für die STS-Transfers 
vor Augusta erforderlichen Manövern beteiligt 
sind und auch die wichtigen Fender zur Verfügung 
stellen, ohne die solche Operationen nicht möglich 
wären.84 Die drei Schlepper sind identisch, führen 
die italienische Flagge und werden direkt von ihrem 
Eigner, TEC.MA, TECNOLOGIE MARITTIME SRL 
betrieben.85 Im Jahr 2023 wurde die MACISTONE in 
Griechenland nach einer Inspektion für zwei Wochen 
festgehalten. Bei der Inspektion wurden verschiedene 
Mängel an den Sicherheitssystemen festgestellt.86 Bei 
der GRIFONE sind ebenfalls Inspektionen überfällig.87

Die Rolle Libyens
 
Einige der per Ship-to-Ship-Transfer (STS) vor Augusta 
umgeladenen Ladungen gelangen nach Libyen. Libyen 
verfügt über die größten Ölreserven Afrikas.88 Offiziell 
importiert das Land raffinierte Erdölerzeugnisse, um 
die begrenzten Kapazitäten seiner Raffinerien auszu-
gleichen. Doch in den letzten Jahren hat sich der Ver-
dacht erhärtet, dass ein Großteil dieser Importe auf un-
durchsichtige Weise weitergeleitet wird.89

Ein von Bloomberg recherchierter Fall macht dies be-
sonders deutlich: Im September 2022 beschlagnahmten 
die albanischen Behörden das Tankschiff QUEEN MA-
JEDA (IMO 9117806) und deckten dabei ein Ölschmug-
gelsystem im Milliardenwert auf. Die QUEEN MAJEDA, 
ein kleines und über 30 Jahre altes Tankschiff, wurde 
für den Ölschmuggel genutzt und unterlief dabei die 
libyschen Behörden. Dies hatte zur Folge, dass dem 
Land und seinen Bürgern finanzielle Mittel entzogen 
wurden, die eigentlich zur Linderung der Energiear-
mut infolge jahrzehntelanger Konflikte vorgesehen wa-
ren. Eine Untersuchung von Bloomberg enthüllte die 
komplexen Strukturen dieses Schmuggels. Demnach 
wurden mehrere kleine Schiffe eingesetzt, um Treib-
stoff – oft russischer Herkunft – im Wert von mehreren 
Milliarden Euro bis nach Europa zu transportieren.90

Im Mai desselben Jahres wurde die QUEEN MAJEDA 
von der Guardia di Finanza und der Italienischen Küs-
tenwache beschlagnahmt, während sie eine Ladung Öl 
ohne hinreichende Dokumentation transportierte. Das 
Schiff wurde jedoch im Juni aufgrund einer positiven 
Bewertung der Frachtsicherheit wieder freigegeben.91 
Trotz der fehlenden Unterlagen über die Ladung der 
QUEEN MAJEDA haben die italienischen Behörden of-
fenbar keine Ermittlungen über mögliche Schmuggel-
aktivitäten durchgeführt. Greenpeace-Recherchen zei-
gen, dass die QUEEN MAJEDA nach ihrer Freisetzung 
ihren AIS-Sender deaktivierte, sodass sie nicht mehr 
geortet werden konnte.

Wie Bloomberg berichtet, hat der Schmuggel raffinier-
ter Erdölprodukte aus Libyen heraus mittlerweile ein 
völlig neues Ausmaß erreicht. Statt von einigen weni-
gen Kriminellen wird er nun zunehmend von organi-
sierten Verbrechergruppen und korrupten Behörden 
kontrolliert. Früher konzentrierte sich der Schmuggel 
vor allem auf die Häfen im Westen Libyens. Doch seit 
die von den Vereinten Nationen unterstützte Regie-
rung in Tripolis strengere Maßnahmen dagegen ergrif-
fen hat, hat sich die Aktivität in die Region Kyrenaika 
verlagert. Dort herrscht General Khalifa Haftar, ein en-
ger Verbündeter Putins.92
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Die russische Herkunft vieler der mutmaßlich ge-
schmuggelten Ladungen wird durch unsere Recher-
chen bestätigt: Greenpeace hat zwei „Ketten” von STS-
Transfers dokumentiert, bei denen Treibstoffladungen 
russischer Herkunft – wahrscheinlich Heizöl oder Die-
sel – im Hafen von Bengasi, der größten Stadt der Ky-
renaika, ankamen. Den Rekonstruktionen93 zufolge, 
begann eine dieser Ketten, als das Schiff SOUL (IMO 
9263203) – das wahrscheinlich der russischen Schat-
tenflotte angehört94  – am 05. August 2024 eine Treib-
stoffladung im russischen Hafen Tuapse aufnahm und 
sie am 13. August an die MORPHEUS (IMO 9247443)  
weitergab. Am 29. August transferierte die MORPHEUS 
ihre Dieselladung an die SEAL (IMO 9263186) – eben-
falls wahrscheinlich Teil der Schattenflotte95 -, die sie 
am 06. September nach Bengasi lieferte. Dies ist nur 
ein Fall, den Greenpeace rekonstruieren konnte, der 
einen Einblick in ein wahrscheinlich umfangreiches 
Netz von Austauschvorgängen gewährt, an denen die 
russische Schattenflotte beteiligt war.

Der alte Hafen von Bengasi
Bengasi verfügt weder über Raffinerien noch Verbin-
dungen zu libyschen Ölquellen.96 Die Einwohner der 
Stadt werden auf dem Seeweg mit Treibstoff versorgt. 
Für die Treibstoff-Lieferungen gibt es nur eine einzi-
ge geeignete Anlegestelle am Hafen, die oft überlastet 
ist. Der importierte Treibstoff wird von der libyschen 
Regierung systematisch zu einem Preis verkauft, der 
größtenteils aus staatlichen Mitteln subventioniert 
wird. Der Ölschmuggel über Libyen nutzt diese staat-
lichen Subventionen aus: Ein Teil des importierten 
Treibstoffs kommt nicht bei den libyschen Familien 
an, sondern wird auf große Tanklastwagen geladen, 
die ihn, nur wenige Meter weiter entfernt, auf kleinere 
und ältere Tankschiffe verladen, welche im alten Hafen 
lauern. Die kleineren Tankschiffe verlassen dann den 
Hafen mit gefälschten Herkunftsnachweisen und aus-
geschalteten AIS-Sendern, um den subventionierten 
Treibstoff zum Marktpreis weiterzuverkaufen.97 Auf 
diese Weise kassieren die Schmuggler die Differenz 
aus subventioniertem Preis und Marktpreis. Diese be-
steht im Wesentlichen aus der staatlichen Förderung, 
die eigentlich für die libyschen Verbraucher:innen be-
stimmt ist. 

Tuapse (RU)

Benghazi (LY)

MORPHEUS
SEAL
SOUL

© Esri, Marina Traffic, Copernicus Hub

Abbildung 6: Eine von Greenpeace zurückverfolgte Kette von STS-Transfers, über die im August 2024 Öl von Russland nach Libyen gelang
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Beobachtet man den alten Hafen auf Satellitenbildern, 
fallen jedoch noch andere Tankschiffe auf, die viel 
größer sind als die kleineren von den Lastern belade-
nen Tankschiffe, die von den Schmugglern verwendet 
werden. Sie haben ihr Ortungssystem deaktiviert und 
ihre Beteiligung am Ölschmuggel war bisher nicht be-
kannt.98 Greenpeace enthüllt heute zum ersten Mal 
die Identität dieser Tanker und liefert bisher unbe-
kannte Details im Hinblick auf  ihre Rolle im libyschen 
Schmuggel und im illegalen Handel mit russischem Öl.

Die MV Nobel und die 
„Speicherschiffe”
 
Mittels OSINT-Recherchen konnte Greenpeace einige 
Schiffe identifizieren, deren Beteiligung am libyschen 
Ölschmuggel bisher nicht bekannt war. Dazu wurden 
touristische Fotos ausgewertet, die am Hafen von Ben-
gasi aufgenommen wurden und auf verschiedenen 
Social-Media-Plattformen veröffentlicht wurden. Ei-
nige Fotos zeigen große Tanker im alten Hafen von 
Bengasi. Durch die öffentlich verfügbaren Bilder und 
zusätzliche Messungen auf Satellitenbildern konnte 
Greenpeace einige der anwesenden Tanker zweifels-
frei identifizieren, obwohl sie ihr AIS-System deakti-
viert hatten. 

Das Schiff, das sich im vergangenen Jahr über einen 
besonders langen Zeitraum im Hafen von Bengasi auf-
hielt, aber sein AIS-System deaktiviert hatte, konnte als 
MV NOBEL (IMO 9105114) identifiziert werden (siehe 
Abbildung 7). Das Schiff hatte sein AIS-Ortungssystem 
am 12. Juli 2024 ausgeschaltet, als es sich in westlicher 
Fahrt vor der libyschen Stadt Tobruk, östlich von Ben-
gasi, befand.99 Bis Juli 2022 trug das Schiff den Namen 
Neatis, fuhr unter russischer Flagge und gehörte dem 
in Moskau ansässigen Unternehmen Rusprimeexport 
LLC. In der Zwischenzeit ging es in den Besitz einer 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf den Sey-
chellen über und fuhr unter kamerunischer Flagge.100 
Da das Schiff seit Beginn des Krieges in der Ukraine 
fünf Monate lang unter russischer Flagge fuhr, wurde 
es von der EU mit Sanktionen belegt und darf nun kei-
ne Fracht mehr in EU-Gewässer liefern.101

Bevor die MV NOBEL vom Radar verschwand und in 
Bengasi auftauchte, hatte es einen unangemeldeten 
STS-Transfer mit der MV ELEPHANT durchgeführt, ei-
nem Tanker unter vietnamesischer Flagge. Dafür wur-
de von den spanischen Behörden eine Geldstrafe von 
120.000 EUR verhängt. Zudem wurden weitere Unre-
gelmäßigkeiten festgestellt. Die bereits genannte MA-

ERSK MAGELLAN, welche die Dieselladung von der 
MV ELEPHANT übernommen hatte (die sie wiederum 
von der MV NOBEL erhalten hatte), wurde am Löschen 
in spanischen Häfen gehindert, weil das Verkehrsmi-
nisterium vermutete, dass dies ein Versuch war, die 
gegen Russland verhängten Sanktionen zu umgehen. 
Das Ministerium stufte den STS-Transfer zwischen der 
MV ELEPHANT und der MV NOBEL als verdächtig ein 
und erinnerte die Anbieter von Seeverkehrsdienstleis-
tungen an die rechtlichen Risiken, die sie eingehen, 
wenn sie sich an russischen Öltransfers wenige Meilen 
vor den europäischen Küsten beteiligen.102 Nach dem 
Ereignis kontaktierte die Hafenbehörde Ceuta die Un-
ternehmen, die die Fender für den Transfer vor ihrer 
Küste geliefert hatten. Sie wies darauf hin, dass diese 
Firmen gemäß den Sanktionsvorschriften als „Vermitt-
ler“ des illegalen Handels gelten könnten und rechtli-
che Konsequenzen drohen.103

Während des Aufenthalts im alten Hafen von Benga-
si führte die MS NOBEL zwischen Dezember 2023 und 
März 2024 einen STS-Transfer mit der MS DELONIX 
(IMO 9298387) durch, wie ein Video auf der Plattform 
Tiktok zeigt (Link zum Video, Link zum Originalpost). 
Die DELONIX fuhr dann weiter nach Piräus, Griechen-
land. Angesichts der Bemühungen der DELONIX, ihre 
Spuren zu verwischen, kann Greenpeace nicht bestäti-
gen, dass das Unternehmen sanktionierte Produkte in 
Griechenland entladen hat. Einer der ehemaligen Ma-
nager der DELONIX, DYNAMIC SHIPMANAGEMENT 
SA-LIB, hat allerdings eine Reihe von Schiffen an meh-
rere anonyme Reeder verkauft, die daraufhin Teil der 
russischen Schattenflotte wurden.104 Im 2024 führte 
die NOBEL einen weiteren STS-Transfer mit einem von 
der EU als Teil der russischen Schattenflotte sanktio-
nierten Schiff durch. Es handelte sich dabei um die be-
reits erwähnte MARABELLA SUN.

Zu den anderen Schiffen, die vor Libyen ihre Ortungs-
systeme ausgeschaltet hatten, gehört auch die FLA-
MENCO (IMO 9411991), die im Oktober 2024 18 Stun-
den lang ohne AIS unterwegs war, bevor sie Bengasi 
ansteuerte. Unmittelbar danach war das Schiff am 04. 
November 2024 in einen STS-Transfer vor der Küs-
te von Augusta mit der ROCK (IMO 9288356) – wahr-
scheinlich ein Mitglied der russischen Schattenflotte 
– verwickelt.105 Anschließend fuhr die FLAMENCO 
wieder in Richtung Libyen.  

Am 24. August 2024 entlud die SEALEO (IMO 9473066) 
Rohöl, das anscheinend aus Kasachstan stammte, am 
ISAB-Südterminal in Santa Panagia.106 Vor der An-
kunft hatte sie ihr AIS-Ortungssystem 84 Stunden 
lang ausgeschaltet, während sie die Ostküste Nordaf-
rikas passierte. Gemäß den EU-Verordnungen deutet 

https://web.archive.org/web/20241215113123/https:/v16m-default.tiktokcdn-us.com/22a6b962a1d2f194e42dc78f36837c82/675f127c/video/tos/useast2a/tos-useast2a-ve-0068c002/ok23bFGIQXregIiQfCLLAglGgISyDC6de4dE8j/?a=1988&bti=bGRuZHxvMXIxcm53Zm1cYF9ebWFzaHFmOg%3D%3D&ch=0&cr=0&dr=0&er=0&cd=0%7C0%7C0%7C0&cv=1&br=1468&bt=734&cs=0&ds=6&ft=ary.8qT0mmjPD12~AOdJ3wUjTb6ZEeF~O5&mime_type=video_mp4&qs=5&rc=PDQ7ZjMzPDY6NmlnMztkZEBpM3V3b3I5cm12cDMzNzgzM0BiXmM1XjEwXmMxYS9hLmJfYSMvcGNsMmRjLnFgLS1kLzZzcw%3D%3D&vvpl=1&l=2024121511312205E97577C5E0B66FD6DD&btag=e000b8000
https://web.archive.org/web/20241215113019/https:/www.tiktok.com/@daily_shoots/video/7330548791566699782
https://web.archive.org/web/20241215113019/https:/www.tiktok.com/@daily_shoots/video/7330548791566699782
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Abbildung 7: Das obere Foto zeigt die MV NOBEL im Jahr 2019, aufgenommen von einem Shipspotter. Das untere Foto zeigt eine Aufnahme des unbekannten Schiffs, veröffentlicht im 
Mai 2024 auf dem Instagram-Kanal @benghazi.city. Hervorgehoben sind die Details, mit denen Greenpeace die Übereinstimmung zwischen den beiden Schiffen nachgewiesen hat.  
Auch Abmessungen des Schiffs auf Satellitenbildern bestätigen die Übereinstimmung.
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„die Deaktivierung des AIS über einen längeren Zeit-
raum darauf hin, dass verdächtige Aktivitäten statt-
finden”.107 Daher müssen die zuständigen Behörden 
bei der Risikoanalyse von Verstößen gegen relevante 
Verbote öffentlich verfügbare Informationen über ille-
gale Aktivitäten in der Region berücksichtigen, in der 
das AIS deaktiviert wurde: in diesem Fall die nordöst-
liche Küste Afrikas, einem bekannten Hotspot für Öl-
schmuggel. Aus öffentlichen Quellen geht jedoch nicht 
hervor, dass die italienischen Behörden an Bord der 
SEALEO Kontrollen durchgeführt haben, obwohl die 
IMO empfiehlt, dass Hafenbehörden Schiffe, die be-
wusst Maßnahmen ergreifen, um sich der Entdeckung 
zu entziehen, gründlich zu kontrollieren sind.108 

Auch die GHIBLI (IMO 9417799) schaltete am 28. Au-
gust 2024 auf der Fahrt vor der libyschen Küste ihren 
AIS-Sender für 74 Stunden aus. Nachdem sie im liby-
schen Hafen As Sidrah Ladung aufgenommen hat-
te, steuerte sie anschließend den Hafen von Augusta 
an, wo sie Rohöl an dem von Sonatrach betriebenen 
Terminal löschte.109 Die GHIBLI wurde nicht von den 
italienischen Behörden überprüft, obwohl sie 74 Stun-
den lang aus dem AIS-System verschwunden war, kurz 
bevor sie eine Ladung Rohöl an einen italienischen 
Hafen lieferte. Das Schiff wurde vielmehr im darauf-
folgenden Monat von den griechischen Behörden in-
spiziert, die das Fehlen einer Bescheinigung über eine 
Haftpflichtversicherung für Schäden durch Ölver-
schmutzung feststellten: eines der sechs Elemente, die 
laut IMO ein Schiff als Teil der Schattenflotte qualifizie-

ren können.110 Es sei auch darauf hingewiesen, dass es 
sich bei dem Unternehmen, das für die Sicherheit der 
GHIBLI verantwortlich ist, um ein italienisches Unter-
nehmen handelt, die Marwave Shipmanagement Srl.

Greenpeace gelang es nicht, zu rekonstruieren, was in 
den Stunden geschah, in denen die Positionen dieser 
Schiffe nicht zu orten waren, und kann auch nicht be-
stätigen, dass sie an illegalen Aktivitäten beteiligt wa-
ren. Es sollte jedoch darauf hingewiesen werden, dass 
die Internationale Seeschifffahrtsorganisation (IMO) 
das absichtliche Ergreifen von Maßnahmen „zur Ver-
meidung der Entdeckung des Schiffes, wie das Aus-
schalten von AIS- oder LRIT-Sendern oder das Verber-
gen der wahren Identität des Schiffes, wenn es keine 
ausreichenden rechtmäßigen Sicherheitsgründe gibt, 
die ein solches Vorgehen rechtfertigen” zu den Ele-
menten zählt, die ein Schiff als Teil der russischen 
Schattenflotte qualifizieren können.

Neben der GHIBLI und der SEALEO hat Greenpeace 
weitere Tankschiffe identifiziert, die in italienischen 
Häfen entladen haben, nachdem sie lange Zeit mit 
ausgeschalteten AIS-Sendern unterwegs waren: die 
VALFOGLIA (IMO 9417309, Entladung am 02. Dezem-
ber 2024 in Augusta nach 25 Stunden ohne AIS) und die 
KRITI LEGEND (IMO 9398266, Entladung am  27. No-
vember 2024 in Triest nach 30 Stunden ohne AIS), von 
denen keines der beiden im Jahr 2024 von den italieni-
schen Behörden inspiziert wurde.111
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Fazit
Diese Recherche zeigt, dass die zuständigen italieni-
schen Behörden – von der Regierung bis zu den Hafen-
behörden112 – die Aktivitäten der Schattenflotte nur 
unzureichend überwachen. Dadurch konnten einige 
Schiffe die EU-Sanktionen und das Ölembargo umge-
hen, in unmittelbarer Nähe italienischer Hoheitsge-
wässer und teils direkt in italienischen Häfen.113 

Letztlich trug dies zur Finanzierung von Putins Kriegs-
maschinerie bei. Etwa jeder dritte Rubel, der in die 
russische Staatskasse fließt, geht in Militärausgaben. 
Laut Angaben des russischen Finanzministeriums 
sollten diese im vergangenen Jahr rund 29,4 Prozent 
der öffentlichen Ausgaben Russlands erreichen.114 
Trotz westlicher Sanktionen bleibt der fossile Brenn-
stoffsektor die wichtigste Einnahmequelle Russlands. 
Er macht allein etwa 32 Prozent des Haushalts der Fö-
deration aus (Stand 2023), wenn auch weniger als die 
zuvor erreichten 42 Prozent im Jahr 2022, dem Jahr der 
russischen Invasion der Ukraine.115

Doch nicht nur Moskaus Strategien zur Sanktions-
umgehung und die unzureichende Durchsetzung der 
Sanktionen seitens der EU-Mitgliedstaaten ermögli-
chen, dass Öl und Gas weiterhin Putins Kriegskasse 
füttern. Auch die Weigerung der EU, auf fossile Brenn-
stoffe zu verzichten und konsequent auf erneuerbare 
Energien umzusteigen, spielt eine Rolle. Nach dem 
Einmarsch in die Ukraine beschränkte sich die EU 
darauf, russisches Öl zu sanktionieren, das per Schiff 
transportiert wird. Ein Embargo für Gas- und Flüssig-
gasimporte (LNG) blieb aus. Zudem erlaubte Brüssel 
westlichen Firmen, sich an russischen Rohölexporten 
unter der Preisobergrenze von 60 Dollar pro Barrel zu 
beteiligen. Damit wollte die EU einen weltweiten Preis-
anstieg und einen Versorgungsschock verhindern, der 
bei einer vollständigen Blockade russischen Öls droh-
te. Ähnlich lax geht der Westen mit der Kontrolle von 
Erdölprodukten aus Drittländern um. Oft bleibt unklar, 
ob sie aus russischen Quellen stammen – ein Versäum-
nis, das Moskau weiterhin Einnahmen sichert. 

Der fehlende Mut der EU und die europäische Abhän-
gigkeit von Öl und Gas finanzieren weiterhin Putins 
Kriegsmaschinerie. Der EU-Ausstieg aus russischen 
fossilen Brennstoffen ist erst für 2027 geplant, also zu 
einem Zeitpunkt, an dem Moskau hoffentlich bereits 
aufgehört hat, die Ukraine zu bombardieren. Das ist zu 
spät sowohl für die Zivilist:innen, die seit drei Jahren 
unter russischem Beschuss stehen, als auch für den 
durch den Klimawandel erschütterten Planeten.

Greenpeace fordert daher Italien und die Euro-
päische Union auf:

•	 Russische fossile Brennstoffe wie LNG und Pipeline-
Gas, die bisher nicht einem vollständigen Embargo 
unterliegen, zu verbieten;

•	 Die Tanker der Schattenflotte zu identifizieren und 
diese Tanker und ihre Eigentümer in die Sank-
tionspakete aufzunehmen, um ihren Handel mit 
russischem Öl zu unterbinden. Die Aktivitäten der 
Schattenflotte ermöglichen es Moskau nicht nur, die 
Sanktionen gegen russisches Öl zu umgehen, son-
dern stellen auch ein ernsthaftes ökologisches und 
finanzielles Risiko für die Küstenstaaten entlang der 
Ölexport-Routen dar. Weitere damit verbundene Ri-
siken betreffen die Sicherheit der Schifffahrt und 
die nationale Sicherheit;

•	 Sanktionsverstöße besser zu überwachen und zu 
kontrollieren, sowie Strafen für Verantwortliche zu 
verschärfen;

•	 Den Import russischer fossiler Brennstoffe vor 2027 
zu unterbinden, alle neuen fossilen Infrastrukturen 
in der EU zu verbieten, den Verbrauch von fossilen 
Brennstoffen in der EU schnell zu reduzieren und 
sich zum Ausstieg aus fossilem Gas bis 2035 zu ver-
pflichten.
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Anhang – Merkmale der Schiffe in der von Greenpeace 
analysierten Stichprobe 

Name Ermittelte STS IMO Baujahr Tonnage Flagge Versiche-
rungstatus

Verdächtige Elemente

YELLOW 
TRADER

Am 19.11.2024 mit dem 
Schiff SEAFRIEND 
(IMO 9629574) und am 
14.01.2024 mit dem Schiff 
MINERVA ANNA (IMO 
9298507)

9292840 2004 (20 
Jahre)

158609 Marshall Islands 
(Tokyo MoU White 
list, Paris MoU White 
list)

Versichert  

INDUS 1 Am 04.11.2024 mit dem 
Schiff BELLARIS (IMO 
9332614)

9360415 2007 (17 
Jahre)

39981 Panama (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
Grey list)

Nicht aus-
reichend 
versichert

Wurde von Gatik Ship 
Management und Cais-
han Ship Management 
verwaltet. Wechsel des 
Managements, als die 
Sanktionen verhängt 
wurden. Beteiligung an 
Tätigkeiten, die mit den 
in der IMO-Resolution 
A.1192(33) beschrieben-
en Tätigkeiten vereinbar 
sind

ROCK A, 14.11.2024-11-04 mit 
dem Schiff FLAMENCO 
(IMO 9411991) und am 
02.11.2024 mit dem Schiff 
IBELA (IMO 9244441)

9288356 2005 (19 
Jahre)

70753 Barbados (Tokyo 
MoU Grey list, Paris 
MoU White list)

Versichert Wurde von Beks Tanker 
Isletmeciligi und Sand 
Gemi Isletmeciligi ver-
waltet.. Wechsel des 
Managements, als die 
Sanktionen verhängt 
wurden. Beteiligung an 
Tätigkeiten, die mit den 
in der IMO-Resolution 
A.1192(33) beschrieben-
en Tätigkeiten vereinbar 
sind

MARTA 1 Am 04.11.2024 mit dem 
Schiff FOTUO (IMO 
9293959), am 27.10.2024 
mit dem Schiff DUKE 
II (IMO 9254240), am 
25.10.2024 mit dem Schiff 
MYTHOS (IMO 9314894), 
am 14.08.2024 mit dem 
Schiff SILVERLIGHT (IMO 
9577111), am 27.07.2024 
mit dem Schiff NOUNOU 
(IMO 9960980) und am 
28.05.2024-05-28 mit 
dem Schiff JI XIANG (IMO 
9384459)

9323974 2006 (18 
Jahre)

105445 Panama (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
Grey list)

Nicht aus-
reichend 
versichert

Ihr wirtschaftlicher 
Eigentümer ist Maple 
Maritime Solutions FZE, 
Wechsel des Manage-
ments, als die Sanktio-
nen verhängt wurden. 
Beteiligung an Tätig-
keiten, die mit den in 
der IMO-Resolution 
A.1192(33) beschrieben-
en Tätigkeiten vereinbar 
sind

LADY RINA Am 05.10.2024 mit dem 
Schiff MARITEA (IMO 
9210919)

9631383 2012 (12 
Jahre)

39310 Italy (Tokyo MoU 
Grey list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

HARDRADA Am 30.09.2024 mit dem 
Schiff DUKE II (IMO 
9254240)

9344007 2007 (17 
Jahre)

45983 Liberia (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

NOUNOU Am 30.09.2024 mit dem 
Schiff MARALTA (IMO 
9324320), am 08.08.2024 
mit dem Schiff ELECTRA 
(IMO 9307815) und am 
31.08.2024 mit dem Schiff 
CHIBA (IMO 9960980)

9960980 2023 (1 
Jahr)

115322 Malta (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

SW CAP 
FERRAT I

Am 30.09.2024 mit dem 
Schiff MOUNT OLYMPUS 
(IMO 9260081)

9231614 2002 (22 
Jahre)

36031 Panama (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
Grey list)

Versichert  

HELGA Am 31.08.2024 mit dem 
Schiff E PIONEER (IMO 
9278686)

9419151 2010 (14 
Jahre)

112795 Palau (Republic of) 
(Tokyo MoU Black 
list, Paris MoU Black 
list)

Nicht aus-
reichend 
versichert

Wurde von Gatik Ship 
Management, Caishan 
Ship Management und 
Unic Tanker Gemi Islet-
meciligi verwaltet. Betei-
ligung an Tätigkeiten, die 
mit den in der IMO-Re-
solution A.1192(33) be-
schrieben-en Tätigkeiten 
vereinbar sind. STS mit 
sanktionierten Schiffen.

TG TAURUS Am 31.08.2024 mit dem 
Schiff EASTERLY AS OLI-
VIA (IMO 9340489) und 
am 27.07.2024 mit dem 
Schiff MED ATLANTIC (IMO 
9410533)

9523835 2011 (13 
Jahre)

26199 Liberia (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  
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MERONAS Am 16.08.2024 mit dem 
Schiff KIZOMBA (IMO 
9433901)

9934905 2022 (2 
Jahre)

49990 Greece (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

KIZOMBA Am 14.08.2024 mit dem 
Schiff CONGA (IMO 
9412000)

9433901 2009 (15 
Jahre)

51747 Liberia (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

CHRYSTAL 
SKY

Am 11.08.2024 mit dem 
Schiff ZEFIREA (IMO 
9607643)

9334569 2008 (16 
Jahre)

73956 Marshall Islands 
(Tokyo MoU White 
list, Paris MoU White 
list)

Versichert  

HORAI Am 27.07.2024 mit dem 
Schiff EPIK (IMO 9273832)

9290517 2005 (19 
Jahre)

40000 Gabon (Tokyo MoU 
Black list, Paris MoU 
White list)

Nicht aus-
reichend 
versichert

Wurde von Gatik Ship 
Management und Cais-
han Ship Management 
verwaltet. Wechsel des 
Managements, als die 
Sanktionen verhängt 
wurden. Beteiligung an 
Tätigkeiten, die mit den 
in der IMO-Resolution 
A.1192(33) beschrieben-
en Tätigkeiten vereinbar 
sind

ADVAN-
TAGE 
SUGAR

Am 12.07.2024 mit dem 
Schiff MINERVA TYCHI 
(IMO 9723291)

9410973 2011 (13 
Jahre)

156516 Marshall Islands 
(Tokyo MoU White 
list, Paris MoU White 
list)

Versichert  

SAN SE-
BASTIAN

Am 11.05.2024 mit dem 
Schiff SEAFRIEND (IMO 
9629574)

9314856 2007 (17 
Jahre)

37258 Malta (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

NISSOS 
SIKINOS

Am 18.04.2024 mit dem 
Schiff DHT OSPREY 
(IMO 9734111) und am 
14.03.2024-03-14 mit dem 
Schiff EAGLE VICTORIA 
(IMO 9739513)

9884033 2020 (4 
Jahre)

157447 Marshall Islands 
(Tokyo MoU White 
list, Paris MoU White 
list)

Versichert  

SEAWAYS 
DIAMOND 
HEAD

Am 13.04.2024 mit dem 
Schiff MINERVA SYMPHO-
NY (IMO 9304605)

9727039 2016 (8 
Jahre)

299989 Marshall Islands 
(Tokyo MoU White 
list, Paris MoU White 
list)

Versichert  

EVA HONG-
KONG

Am 03.04.2024 mit dem 
Schiff SPRING (IMO 
9416812)

9800001 2017 (7 
Jahre)

19861 Philippines (Tokyo 
MoU White list, Paris 
MoU White list)

Versichert  

EAGLE 
VICTORIA

Am 14.03.2024 mit dem 
Schiff NISSOS SIKINOS 
(IMO 9884033)

9739513 2016 (8 
Jahre)

299392 Singapore (Tokyo 
MoU White list, Paris 
MoU White list)

Versichert  

JOYCE Am 13.02.2024 mit dem 
Schiff AMFITRION (IMO 
9724623)

9338814 2007 (17 
Jahre)

47344 Marshall Islands 
(Tokyo MoU White 
list, Paris MoU White 
list)

Versichert  

MINERVA 
PISCES

Am 13.02.2024 mit dem 
Schiff EAGLE S (IMO 
9329760)

9410179 2008 (16 
Jahre)

105475 Malta (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

DING HENG 
45

Am 08.02.2024 mit dem 
Schiff EVA GOLD (IMO 
9888132)

9330795 2007 (17 
Jahre)

19951 Hong Kong, China 
(Tokyo MoU White 
list, Paris MoU White 
list)

Versichert  

SEAFRIEND Am 19.11.2024 mit dem 
Schiff YELLOW TRADER 
(IMO 9292840) und am 
11.05.2024 mit dem Schiff 
SAN SEBASTIAN (IMO 
9314856)

9629574 2013 (11 
Jahre)

50660 Malta (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

BELLARIS Am 04.11.2024 mit dem 
Schiff INDUS 1 (IMO 
9360415)

9332614 2008 (16 
Jahre)

74996 Panama (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
Grey list)

Versichert Wurde von Macario 
Shipping und von Fractal 
Marine verwaltet, unter 
Sanktionen der UK.

FLAMENCO Am 04.11.2024 mit 
dem Schiff ROCK (IMO 
9288356)

9411991 2009 (15 
Jahre)

37873 Liberia (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

FOTUO Am 04.11.2024 mit dem 
Schiff MARTA 1 (IMO 
9323974)

9293959 2006 (18 
Jahre)

40158 Liberia (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Nicht aus-
reichend 
versichert

 

IBLEA Am 02.11.2024 mit 
dem Schiff ROCK (IMO 
9288356)

9244441 2003 (21 
Jahre)

35676 Italy (Tokyo MoU 
Grey list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

MYTHOS Am 25.10.2024 mit dem 
Schiff MARTA 1 (IMO 
9323974)

9314894 2006 (18 
Jahre)

39378 Gabon (Tokyo MoU 
Black list, Paris MoU 
White list)

Nicht aus-
reichend 
versichert

Die Kyiv School of 
Economics berichtet, 
dass das Schiff Teil der 
Schattenflotte war

MARITEA Am 05.10.2024 mit dem 
Schiff LADY RINA (IMO 
9631383)

9210919 2002 (22 
Jahre)

35795 Italy (Tokyo MoU 
Grey list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

DUKE II Am 27.10.2024 mit 
dem Schiff MARTA 1 
(IMO 9323974) und am 
30.09.2024 mit dem Schiff 
HARDRADA (IMO 9344007)

9254240 2003 (21 
Jahre)

47024 Panama (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
Grey list)

Versichert  
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MARALTA Am 30.09.2024 mit dem 
Schiff NOUNOU (IMO 
9960980)

9324320 2007 (17 
Jahre)

76580 Antigua and Barbuda 
(Tokyo MoU Grey list, 
Paris MoU White list)

Versichert  

MOUNT 
OLYMPUS

Am 30.09.2024 mit dem 
Schiff SW CAP FERRAT I 
(IMO 9231614)

9260081 2003 (21 
Jahre)

39816 Marshall Islands 
(Tokyo MoU White 
list, Paris MoU White 
list)

Versichert  

ELECTRA Am 08.09.2024 mit dem 
Schiff NOUNOU (IMO 
9960980)

9307815 2005 (19 
Jahre)

50921 Gabon (Tokyo MoU 
Black list, Paris MoU 
White list)

Nicht aus-
reichend 
versichert

Wurde von Gatik Ship 
Management und Ga-
lena Ship Management 
verwaltet. 2 Wochen 
beschlagnahmt wegen 
Mängeln am Sicherheits-
system. Beteiligung an 
Tätigkeiten, die mit den 
in der IMO-Resolution 
A.1192(33) beschrieben-
en Tätigkeiten vereinbar 
sind.

CHIBA Am 31.08.2024 mit dem 
Schiff NOUNOU (IMO 
9960980)

9349631 2007 (17 
Jahre)

45975 Panama (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
Grey list)

Versichert  

E PIONEER Am 31.08.2024 mit dem 
Schiff HELGA (IMO 
9419151)

9278686 2003 (21 
Jahre)

45985 Liberia (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

EASTERLY 
AS OLIVIA

Am 31.08.2024 mit dem 
Schiff TG TAURUS (IMO 
9523835)

9340489 2007 (17 
Jahre)

19981 Marshall Islands 
(Tokyo MoU White 
list, Paris MoU White 
list)

Versichert  

CONGA Am 14.08.2024 mit dem 
Schiff KIZOMBA (IMO 
9433901)

9412000 2010 (14 
Jahre)

37874 Marshall Islands 
(Tokyo MoU White 
list, Paris MoU White 
list)

Versichert  

SILVER-
LIGHT

Am 14.08.2024 mit dem 
Schiff MARTA 1 (IMO 
9323974)

9577111 2012 (12 
Jahre)

74588 Marshall Islands 
(Tokyo MoU White 
list, Paris MoU White 
list)

Versichert Wurde von Sovcomflot 
verwaltet

CLEAN 
JUSTICE

Am 11.08.2024 mit dem 
Schiff KIZOMBA (IMO 
9433901)

9473717 2011 (13 
Jahre)

45998 Liberia (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

ZEFIREA Am 11.08.2024 mit dem 
Schiff CHRYSTAL SKY (IMO 
9334569)

9607643 2012 (12 
Jahre)

40023 Italy (Tokyo MoU 
Grey list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

EPIK Am 27.07.2024 mit 
dem Schiff HORAI (IMO 
9290517)

9273832 2004 (20 
Jahre)

46719 Panama (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
Grey list)

Versichert  

MED AT-
LANTIC

Am 27.07.2024 mit dem 
Schiff TG TAURUS (IMO 
9523835)

9410533 2011 (13 
Jahre)

26234 Malta (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

MINERVA 
TYCHI

Am 12.07.2024 mit dem 
Schiff ADVANTAGE SUGAR 
(IMO 9410973)

9723291 2016 (8 
Jahre)

39070 Greece (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

JI XIANG Am 28.05.2024 mit dem 
Schiff MARTA 1 (IMO 
9323974)

9384459 2010 (14 
Jahre)

30720 Panama (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
Grey list)

Nicht aus-
reichend 
versichert

Wurde von Sun Ship 
Management verwaltet, 
die mit Sovcomflot ver-
bunden ist und von der 
EU sanktioniert wurde.

DHT 
OSPREY

Am 18.04.2024 mit dem 
Schiff NISSOS SIKINOS 
(IMO 9884033)

9734111 2016 (8 
Jahre)

299999 Hong Kong, China 
(Tokyo MoU White 
list, Paris MoU White 
list)

Versichert  

MINERVA 
SYMPHONY

Am 13.04.2024 mit dem 
Schiff SEAWAYS DIAMOND 
HEAD (IMO 9727039)

9304605 2006 (18 
Jahre)

159450 Greece (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

SPRING Am 03.04.2024 mit dem 
Schiff EVA HONGKONG 
(IMO 9800001)

9416812 2009 (15 
Jahre)

13022 Marshall Islands 
(Tokyo MoU White 
list, Paris MoU White 
list)

Versichert  

AMFITRION Am 13.02.2024 mit 
dem Schiff JOYCE (IMO 
9338814)

9724623 2017 (7 
Jahre)

50102 Liberia (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  

EAGLE S Am 13.02.2024 mit dem 
Schiff MINERVA PISCES 
(IMO 9410179)

9329760 2006 (18 
Jahre)

74035 Cook islands (Tokyo 
MoU Black list, Paris 
MoU Grey list)

Nicht aus-
reichend 
versichert

Lloyd‘s List weist es als 
Teil der Schattenflotte 
aus. Im Dezember 2024 
in Finnland wegen des 
Verdachts auf Sabotage 
der U-Boot-Infrastruktur 
festgenommen.

EVA GOLD Am 08.02.2024 mit dem 
Schiff DING HENG 45 (IMO 
9330795)

9888132 2022 (2 
Jahre)

19894 Panama (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
Grey list)

Versichert  

MINERVA 
ANNA

Am 14.01.2024 mit dem 
Schiff YELLOW TRADER 
(IMO 9292840)

9298507 2005 (19 
Jahre)

50922 Liberia (Tokyo MoU 
White list, Paris MoU 
White list)

Versichert  
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